
In den höheren Preisklassen wird
Denon wohl keine neuen Player für

SACD und DVD-Audio mehr einfüh-
ren, sondern gleich auf Blu-ray setzen.
In der Einstiegsklasse legt Denon aber
noch mal einen Universalspieler nach:
Der DVD-1940 löst den DVD-1930
ab, und er kann, wie der Vorgänger,
hochauflösende und mehrkanalige
PCM-Signale via HDMI ausgeben –
aber nicht den DSD-Bitstrom der

SACD. Bildsignale werden für die digi-
tale Ausgabe hochgerechnet. Ein Fa-
roudja-Prozessor wandelt die Halbbil-
der der DVD ins Progressive-Format
für flimmerfreie Darstel-
lung. Selbstverständlich
gibt der DVD-1940 auch
MP3- und WMA-Dateien
von der Daten-CD sowie
JPEG-Fotos und DivX-
Videos wieder.

DVD-1940 mit HDMI-1.1-Ausgang für 360 Euro.

In diesem Herbst überschlägt sich
die Software-Branche mit neuen

Programmen zur Audio/Video-Bearbei-
tung und zum Brennen auf CD und DVD.
Nero stellte auf der IFA sein „Nero 8“
vor, das im Wesentlichen in puncto Aus-
sehen und Bedienungsfreundlichkeit
überarbeitet wurde. Neu ist unter ande-
rem die Wiedergabe von Blu-ray Discs
samt hochauflösendem Dolby-TrueHD-
Ton – nach Installation eines kosten-
pflichtigen Plug-ins. Das Hauptprogramm
kostet unverändert 70 Euro. Erzrivale
Roxio bringt für 50 Euro sein „WinOn-
CD 10“, das unter anderem bis zu 50
Stunden Musik auf DVD-Video brennen
kann, allerdings komprimiert in Dolby
Digital. Neu ist auch hier die Unterstüt-
zung für Blu-ray und HD-DVD, aller-
dings nur als Datenträger, sowie von
Windows Vista. Mehr auf Audio spezia-
lisiert ist „Sound Forge Audio Studio 9“
von Sony Creative Software. Das 50-
Euro-Programm unterstützt unter ande-
rem ASIO-Treiber und Auflösungen bis
zu 24 bit und 96 kHz. Und Profi-Spezia-

list Steinberg hat sein Wavelab noch wei-
ter abgespeckt und bietet es als „Wavelab
Essentials 6“ für 100 Euro an. Auch die-
ses Programm ist ASIO-kompatibel und
kann unter anderem mit MP2-, MP3-,
OGG-, WMA- und WAV-Dateien bis zu
24/96 umgehen. Eher in der Profi-Klasse
ist Adobes neues „Audition 3“ angesie-
delt: Es kostet um 400 Euro.

Audio-Software 
im Neuheiten-Fieber
Neue Versionen von Audio Studio bis Wavelab Essential.

Denon legt bei 
Multi-Playern nach

www.kefaudio.de
GP Acoustics GmbH · Heinrichstraße 51 · D-44536 Lünen

Tel: +49(0)231-9860-320 · Fax: +49(0)231-9860-330

ref•er•ence [‘refr ns] s Referenz f
1. Der Maßstab, an dem andere gemessen
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2. Eine Informationsquelle oder Fakten,
auf die andere verweisen.
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Leser, die unseren Testsieger-Roh-
ling „Ultradisc CD-R“ von MFSL

verwenden, fragen uns immer wieder nach
geeigneten Stiften, mit denen man die
schwarze Etikettseite beschriften kann.
Nachdem Spezialist Edding die hellen
CD-Stifte aus dem Programm genom-
men hat, sind wir jetzt bei Hama fündig
geworden (www.hama.de): Unter der
Bestellnummer 00051178 gibt’s dort ein
Viererpack „CD/DVD Metallic Marker“
(gold, silber, blau, schwarz) für vier
Euro. Übrigens sind die MFSL-Rohlinge

jetzt wieder lieferbar: Nach der Insolvenz
von MAM-E in Frankreich, wo sie bisher
produziert wurden, kommen sie nun
von MAM-A aus Amerika. Das Fünfer-
pack im normalen Jewel Case (nicht mehr
mit der speziellen Lift-Mechanik) kostet
22 Euro, die 50er-Spindel 149 Euro. MFSL
bietet jetzt auch eine DVD mit Goldbe-
schichtung an: Sie stammt ebenfalls von
MAM-A, ist auf der Leseseite kratzfest
beschichtet und kostet im 5er-Pack 35
Euro, auf der 50er-Spindel 239 Euro.
Infos unter www.sieveking-sound.de.

CD-Stifte auf Wasserbasis von Hama.

Was dem iPhone
recht ist, soll

dem iPod billig sein:
Der neue „iPod Touch“
wird komplett via
Touchscreen bedient und kann per
WLAN im Internet surfen oder auf
den speziellen iTunes WiFi Music
Store zugreifen, um nach Musik zu
suchen oder sie zu kaufen. Mit 8 GB
Flash-Speicher kostet er 300 Euro,
mit 16 GB 400 Euro. Neu beim iPod
Nano ist die Videowiedergabe – und

das Gehäuse aus Alu-
minium und Stahl. Die
Preise liegen bei 150
Euro (4 GB) und 200
Euro (8 GB). Im neuen

Vollmetallgehäuse erstrahlt auch der
iPod Classic, der nun mit Festplatten
von 80 GB (250 Euro) und 160 GB
(350 Euro) zu haben ist. Bei allen
neuen iPods kann man dank „Cover
Flow“ die Musiksammlung anhand
der Alben-Cover mit dem Finger
durchblättern.

Alles neu bei iPod & Co.
Neues Gehäuse, neues Display, neue Technik.

Goldstift für schwarze Rohlinge

Für die einen ist es ein Sakrileg,
Digitaltechnik in den guten alten

Plattenspieler einzubauen – andere wer-
den es begrüßen, ihre LPs ohne um-
ständliche Verkabelung digitalisieren zu
können: Pro-Ject bietet den Einsteiger-
Plattenspieler Debut III in einer Varian-
te mit eingebautem Entzerrer-Vorver-
stärker und A/D-Wandler von Burr-
Brown samt USB-Buchse an. Er kann
direkt an PC oder Mac angeschlossen
werden und wird automatisch als
„Soundkarte“ erkannt. Als Tonabneh-

mersystem ist das Ortofon OM5E mon-
tiert. Mit dem HiFi-Verstärker wird der
Plattenspieler nicht via Phono-Eingang,
sondern über Line verbunden. In Matt-
schwarz kostet der Debut III/Phono
USB 325 Euro, in Silber 345 Euro. Wer
einen vorhandenen Plattenspieler an sei-
nen Rechner anschließen will, kann zur
„Phono Box II USB“ von Pro-Ject grei-
fen: Das Kästchen enthält einen Entzer-
rer-Vorverstärker für MM- und MC-
Systeme samt A/D-Wandler und USB-
Ausgang.

Der Debut III lässt sich direkt an einen PC anschließen.

Pro-Ject mit USB-Port
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